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chem Umfange auch be]l der @1B18)| (Bad etzten ordentlichen Vollversammlung Dafür pricht auch dıe Tatsache. daß CS

Homburg — 7 ,8 O, anau —6,8 0, Mar- der Bıschofssynode hatte sıch der aps se1ıt langem immer schwıerıger WOT-
burg 2,9 s Kasse] 7,4 Yo) en- für diıeses nlıegen stark emacht (vgl den Ist, , welches Land ıIn Sa-
sıchtlich gab oft wenıger dıe Unzufrie- Dezember 1990, 579) Seıne Jüng- chen 1SS1ON nımmt und welches 21bt.
enheıt über dıe Bonner Steuer- und SsSTten Außerungen diesem Ihema Dar
Abgabenpolıtık, über Solıdarıtätszu- C auf der ersten Vollversammlung e1- Dennoch hat der angestrebte Ausgleıch

In Sachen Priesternachwuchs zwıschenschlag und Autobahnvıgnette oder Sar CI 1M NsCHAIU dıe
über Kıeler Verhältnisse den Ausschlag Bıschofssynode gegründeten „„Kommıiıs- den Kırchen auch se1ine problematı-

schen Seıten. DiIe katholische Kırcheals vielmehr der Arger über örtlıche S10N für eiıne gleichmäßigere Verteilung kennt sıecht Nan eiınmal VO dererkenNrs- und Stadterneuerungspoliti der Priester ın der Welt“ der 1.e1-
und über sıch unbelıebt machende besonderen Sıtuation des OrdensklerustLung VO ardına Pıo aghi Aufgabe ab keiınen für dıe Weltkirche als sol-Stadtverwaltungen. der Kommıissıon Se1 e $ Johannes

Paul IL., eiıne „weltweıte Strategıe ZUT
che geweıhten Klerus, eine JTatsache,

Es cheınt auch 1m Örtlichen Verhältnis dıe etiwa be1l großen, internatıonal „be_Intensivierung und Koordinatıon deszwischen Bürger und Politik, der ‚Austausches VO Talenten‘ zwıschen SCZCME VO aps VOLSCHOMMEENCII
urzel der „Polıs  L eIN1ZES nıcht ıIn Priesterweıiıhen In Rom oder anderswo
UOrdnung ZUuU SeIN. Eıinschlägıige Sympto- Teılilkırchen  CC entwiıickeln (vgl (Osser- 1m Grunde verschleiert WITd. Das hohevatore ROomano, Z 2495))sınd bereıts hınlänglıc ekannt Maß E1igenständigkeıit, das dıe (Orts-
ruhıg anspruchsvolle Bürger und nier- DiIe orstellung, [al könne ın Zeıten oder Teıllkırche ihrem Vorsteher.,
CSSCHETUPPCH, entinervie Bürgerme1- eiıner sehr ungleichen Verteijulung VO dem Bıschof, In der katholischen Kırche
Ster oachım Becker, der Pforzheimer Priestern innerhalb der Weltkirche e1- genießt, notwendıgerweılse ZULi

Oberbürgermeıster, hat sıch VOT ein1ger NCN organısiıerten Austausch VO TIE- Bındung eines Klerikers „Sse1l
eıt AUS seiner C csehr drastısch dazu stern In Gang SETZEN: 1st zunächst e1IN- nen  .. Bıschof. Was iImmer INan AUS-
geäußert. Wer also Politikverdrossen- mal sehr naheliegend. Daß (GGemeılnden tauschmaßnahmen und Personaltrans-
heıt realıstısch 7 e1 rücken und Ortskıirchen sıch gegenseıt1g er- fer beschlıeßen wırd dıese ekklesi101l0-
will, ırd nıcht es gleich alleın über tützen und beıistehen, ist eine Praxıs, OISC edingte Festlegung ist nıcht ın

dıe sıch bıs In frühchristliche Zeıitenden natıonalen Leısten schlagen, SOI - rage tellen oder unterhonlien
dern be]l den örtlıchen Spannungsver- zurückverfolgen 1äßt Inwıeweiıt INan CS

hältnıssen In den Ländern des Nordens und We- Praktische TODIEemMEe mıt einem interna-
tiıonalen Austausch VO Priestern CTSC-Und noch äll auf Angesıichts eiwa 1mM Vergleıich mıt . Teılen der ben sıch AdUuS$s einem anderen TUN: Dieder Abwendung VO den oroßen O so  en Drıtten Welt WITKIIC miıt Eınbindung der Orts- und 'Te1l  ırchenparteıen würde INan daß be1l einem Priıestermangel, der dıesen Na-

kommunalen ahlen Öörtlıche ähler- INECMN verdıient, tun hat, se1 dahınge- in e1In bestimmtes kulturelles und gesell-
schaftlıches Umfeld mıt eıner eigenengemeılnschaften /Zulauf finden oder 11  = stellt Tatsache ist, daß In weıten Teılen Prägung eiıner oroßen 1e

AdUs dem en schıeßen. DiIie ähler- der südlıchen WIEe auch nördlıchen Stilen, Mentalıtäten, Akzentsetzun-geme1inschaften en be]l der essen- Welthalbkugel Ortskırchen ıne Ent-
SCH innerhalb der Kırche, dıe nıcht oh-wahl W al eıcht ZUSCHNOIMNIMN (Z3 /o), wicklung durchmachen, dıe S1Ee al-

aber groß profitieren VO großen Un- ler Unterschiedlichkei der Lage 1mM e1IN- weıteres austauschbar sSınd und se1n
sollen Dies dazu, daß schon heutebehagen den Parteıen konnten S1C zeinen als „Priestermangel“ beschre1- auch In Deutschland mıt Priestern AUSnıcht WOo bleıibt das Bürgerengagement ben Und da ist CS nıcht einzusehen,

sıch zwıischenkiırchliche vergleichsweıse priıesterreichen Län-ın der „Bürgergesellschaft‘ ? dern keineswegs 11UT gute Erfahrungenauf materelle Unterstützung beschrän-
ken soll emacht werden. /Zuweılen können hıer

eutlc unterschiedliche Eınstellungen
zwıschen der örtlıchen (Jemeılnde undber auch In dem Maße, W1e dıe O-

lısche Kırche sıch zunehmend bewußt dem ausländıschen Gastpriester aufeln-
wırd, eiıne sıch ın den unterschiedlich- anderprallen und sıch 1n dauerhaftenFragezeıchen sten kulturellen aumen inkulturieren- Konfliıkten entladen. Es kommt €e1
de Gemennschaft se1N, ist CN 1UT TOl- auf dıe Bereıutschaft und dıe FähigkeıtDer Papst auf einen gesamtkirchli-

chen Priesterausgleich gerichtig, dıe Vorstellung aufzugeben, des einzelnen Priesters d sıch auf dıe
W1Ee auf eıner Eiınbahnstraße müßten besonderen Bedingungen des (GGastlan-

Eıne gerechtere Verteiulung der Priester auf ew1ge Zeıten Priester und Ordens- des einzulassen. [Das klıngt jedoch e1IN-
innerhal der Weltkırche, WIE ST S1E leute AUSs Europa und Nordamerıka INn facher., als SCS INn vielen Fällen ist
UTZUC forderte, ist für Johannes dıe südlıchen Miıssiıonsländer zıehen, Priester AUS noch vergleichsweise
Paul I1 se1t langem eın wichtiges nhe- dort Funktionen wahrzunehmen. In „‚volkskırchliche  66 Verhältnissen be1-
SCH In seıner Schlußansprache be1l der denen S1e rıngen gebraucht werden spielsweise bringen zuwelılen dıe -
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wartung e1ine gesellschaftlıche und AaUus salm 104 „Du erneuerst das Befürchtungen VOI ScCHa:  i1CHher Konkur-
Antlıtz der Eirde.“ DIe Namensver-kiırchliche tellung mıt, die sıch unter 1117 oder unnötigen Parallelunterneh-

deutschen Verhältnissen 11UT selten wan  schaft mıt den bestehenden ırch- INUNSCH bereıts ewährtem scheinen
realısıeren älßt Die Möglıchkeıten lıchen Hılfswerken Missı10, Misereor mıt der 1U  —; geschaffenen Struktur, dıe
Mißverständnissen und eıbungs- und Adveninat bedeutet jedoch nıcht, überdies, WI1IEe urchweg betont wırd,
flächen sSınd schler unbegrenzt: VO daß mıt „Renovabıs“ eiInNn weıteres 1lfs- ter dem Vorbehalt der Vorläufigkeıt
Verhältnıs zwıschen Laıen und Klerus werk etabhert wurde. steht, AUSs der Welt sSeIN. Der Be-
bIıs hın unterschiedlichen Kırchen- schluß der deutschen 1SCHNOTIe ist deut-DIe Frühjahrsvollversammlung derıldern und der gesellschaftlıchen olle Deutschen Bıschofskonferenz (vgl ds iıch VO dem ıllen epragt, alle VOI-

der Kırche < uch eiıne gut G- handenen ompetenzen und Kräfte ef-
meinte, VO aps eingeforderte efit IAa 175 und 214) wıdmete sıch fektiv bündeln und ZUT KooperatıonJjetzt der näheren Ausgestaltung und„Großzügigkeıt“ kann diese n{ier- der C nach einem Verfahrensmo- führen In der möglıchst noch VOT der
chıede nıcht überspringen. Maı-  ollekte einzurichtenden (e-dus für dıe „Aktıon der partnerschaft-Selbst WENN dıe allgemeıine kulturelle lıchen Solıdarıtä der deutschen O- schäftsstelle deren Ort ist noch nıcht
Entwicklung annehmen Läßt, eiINne sıch festgelegt werden Miıtarbeiıter der
Z rasant vereinheıitliıchende Weltkul- en mıt den Menschen in Mıiıttel- und Hılfswerke fürs Amtshıiılfe eısten.UOsteuropa”. est steht el zunächst
tur würde den angestrebten internatıo0-
nalen Austausch VO  — Priestern eher be- eın Datum Am 7?. Maı wırd ın en Als wohlwollendes und integrierendes

(Jottesdiensten eiıne durchge- Zeichen auch In ıchtung der —günstiıgen, sSınd dem OITeNDar durchaus werke wurde el schon dıe VO en(jrenzen gesetzt DIe legıtıme und NOT- ührt, deren Miıttel 1mM Rahmen der
Aktıon verwendet werden sollen Seıten elobte Entscheidung der Bı-wendıige orge das Wohl der (je- (vgl Januar 1993, 54) schofskonferenz5 den Vorsıtzsamtkırche und dıe nıcht wen1ıger legıit1-

Ortskıiırchen DIe Idee eiıner olchen Aktıon ist des errichtenden Geschäftsführen-EKıgenprägung der nunmehr fast rel re alt. DıiIe Inıtiatı- den Ausschusses der Aktıon dem TIE-können insofern konkurrierenden
Werten werden, be]l denen CS 1m einzel- kam el AUSs dem Fentralkomutee CN We1l  1SCHNO Leo Schwarz über-

der deutschen Katholiken Als das 7dK tragen. Dıieser Wäal als Vorgänger VO
NCN abzuwägen oılt, welchem INan den
Vorrang einräumt. Modelle und LÖSuUun- Begınn des Karlsruher atholiıkenta- Norbert Herkenrath Hauptgeschäfts-

SCS 1m Junı etzten Jahres dıiese dee e1- führer VO Misereor.
SCH 1Im großen St1] scheinen ( eher

191538 breıteren Öffentlichkeit vorstellte, Dem Geschäftsführenden usschuß,ausgeschlossen. Internationale Hılfsak- weckte S damıt nıcht 11UT une1nge- der eıne möglıchst lurale /usammen-tıonen, dıe Lösungsansätze, dıe dıe be- schränkte Begeılsterung. Die bestehen- setizung erhalten soll und In dem auchtroffenen Ortskıirchen möglıcherweıse
AdUus sıch selbst heraus entwıckeln könn- den Hılfswerke und der Carıtasverband als Inıtıator des SaAaNZCHI das /dK VOEI-

wandten sıch zunächst eiıne 1NECUC treten Sse1In wırd, ist dıe konzeptionelleten, obendreın torpedieren würden,
waren erst recht problematısch. eiOT- Uada INa der den Deut- und praktısche Durchführung der Ak2

schen immer wıeder attestierten Spen- t10n übertragen. IDıIie geistlıche unddert sınd also zuallererst dıe Ortskır- denfreudıgkeıt eiıne Überforderung be- pastorale Leıtung und zugleıc. dıechen selbst Al fürchtete, dıe auch Lasten des ırch- Zuständigkeıt für dıe Vergabe der Kaol-
lıchen Drıtte-Welt-Engagements gehen lektenmuıttel übernımmt eine bereıts 1m
würde (vgl August 1992, Herbst 1 990) dem Vorsıtz des
Z/udem wurde mıt Hınweils auf dıe be- Kölner Erzbischofs, ardına oachim
reıits bestehenden Hılfsaktiıonen und Meisner, eingerichtete Unterkommıis-
Werke für Usteuropa VOI der Etabhlie- SION der Kommissıon für weltkıirchliche
FUuNS Vo Parallelstrukturen SCEWAarNtT, ufgaben der Deutschen Bıschofskon-
dıe einander behindern oder gegenSel- ferenz.„Renovabıs“ t1g Konkurrenz machen könnten. Solange keine endgültige rechtlicheBischofskonferenz 210t der Hilfsaktion DIe edenken, das Spendenaufkom- Struktur für „Renovabıs“ geschaffenfür Osteuropa Ine vorläufige Struktur
IMNEenN könne In eıner ase allgemeıner ist, wırd mıt einem März gegrün-

der Name besonders eınprägsam, Rezession und angesıichts sSinkender deten eingetragenen Vereın der Aktıon
leicht verständlıch und damıt werbe- Kırchenmitgliedschaft doch geschwächt eiıne Rechtsform egeben, dıe auch den
wırksam Ist, das sSE1 dahıingestellt. Je- und dıe Neuverteulung der Miıttel iınfol- Zugang öffentlichen Miıtteln siıchern
denfalls eizten dıe deutschen 1SCHOTe sollgedessen ZUU:  ten der Dritten-
eine JIradıtion fort, indem S1e 1mM Januar Welt-Arbeıt erfolgen, werden sıch 1M Wıe dıe konkrete Koordinatıon und
der NEU geschaffenen Hılfsa  10N für etzten kaum ausraumen lassen. Hıer ist Kooperatıon mıiıt den bereıts bestehen-
dıie Länder Miıttel- und Südosteuropas SCNIIC dıe VO Maı abzu- den Eıinrıchtungen verlaufen soll. 1ST
den Namen „Renovabıs“ gaben, ent- warten bısher nıcht entschıeden.
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